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VBL feiert 25-jähriges Bestehen | Bayerischer
Lokalrundfunkpreis an BLM-Präsident Ring
verliehen

München. Mit einem Festakt im Max-Joseph-Saal der Münch-
ner Residenz hat der Verband Bayerischer Lokalrundfunk (VBL)
am 17. November 2009 sein 25-jähriges Bestehen gefeiert. Der
VBL entstand am 1. Dezember 1984 und ist heute mit 62 Mit-
gliedern die einflussreichste Interessenvertretung der lokalen
und regionalen Rundfunkmacher in Bayern. Im Rahmen des
Events wurde der dritte Bayerische Lokalrundfunkpreis an den
Präsidenten der Landeszentrale für neue Medien, Prof. Dr. Wolf-
Dieter Ring verliehen. Die Laudatio hielt FOCUS-Chefredakteur
Helmut Markwort. Rings Vorgänger bei dieser Auszeichnung
waren der frühere bayerische Ministerpräsident Edmund Stoi-
ber und der frühere Medienminister Erwin Huber.

In seinem Grußwort würdigte Seehofer die Verdienste von VBL-
Vorsitzenden Willi Schreiner. Seehofer nannte Schreiner "eine
Art Hebamme" des Lokalrundfunks im Freistaat. Seehofer sag-
te: "Ich denke, Sie haben aus einem ehemals ganz kleinen
Radioverband eine wichtige Plattform der lokalen und regio-
nalen Rundfunk- und Hörfunksender gemacht, und Sie haben
ganz wesentlich dazu beigetragen, dass Bayern in vielen Berei-
chen der Medienstandort Nummer eins in Deutschland ist." An
die Adresse des Lokalrundfunkpreisträgers Ring gerichtet sagte
Seehofer, er freue sich, dass ein früherer Mitarbeiter der Bayeri-
schen Staatskanzlei diese Auszeichnung erhalte. Ring habe den
Interessen des Lokalfunks in Bayern "mit ganz ganz großer Lei-
denschaft, und auch mit einer Hartnäckigkeit Nachdruck verlie-
hen, wir müssen sagen - in Bayern nicht Hartnäckigkeit, son-
dern Sturheit."

VBL-Vorsitzender Schreiner dankte in seiner Ansprache der
Staatsregierung. Schreiner wörtlich: "Bayern hat in den letz-
ten 25 Jahren eine sehr verlässliche Rundfunkpolitik betrieben."
Bei der Verteilung der Ressourcen an Sendefrequenzen seien
aber noch viele Defizite zuungunsten des lokalen Rundfunks zu
beseitigen. Namentlich beklagte Schreiner immer noch beste-
hende Mehrfachversorgungen des öffentlich-rechtlichen Rund-
funks, die die wirtschaftlichen Chancen der privaten Program-
manbieter schmälerten. Insgesamt sei der Lokalrundfunk in
Bayern jedoch gut für die Zukunft aufgestellt. "Mir persönlich ist
um den lokalen Rundfunk noch nicht bange." In seiner Lauda-
tio auf den Lokalrundfunkpreisträger Ring sagte Helmut Mark-
wort, Ring sei "die Leitfigur des Lokalrundfunkkonzepts in Bay-
ern" und im besten Sinne "ein Wächter des lokalen Rundfunks".
Ring habe sich besonders um die Ausbildungsqualität bemüht
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und damit die journalistische Qualität der Programminhalte ga-
rantiert. Markwort wörtlich: "Wenn einer aus Afghanistan oder
Afrika oder aus dem Irak irgend etwas schreibt, das kann doch
niemand beurteilen; was aber in Ingolstadt oder in Augsburg
oder in Coburg oder in Regensburg aus der Stadt berichtet wird,
das muss stimmen. Das ist diese wahnsinnige Exaktheit, weil:
jeder Hörer kennt sich in seiner Stadt aus." Ring dankte für den
Preis und teilte das Verdienst ausdrücklich mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern in der Landeszentrale für neue Medien.
Dieser Preis habe für ihn besonderen Stellenwert, "weil er die
Anerkennung ist für die Arbeit an dem medienpolitischen Ziel,
das für mich immer erste Priorität hatte." Ring sagte zur wirt-
schaftlichen Situation des Lokalrundfunks: "Ich bin überzeugt,
dass der lokale Rundfunk besser gerüstet ist als die allermei-
sten anderen Medienbereiche."

Auf die Pressemitteilung der BLM wird verwiesen - siehe
www.blm.de

Fotos der Veranstaltung sind auf der VBL-Homepage abrufbar
bzw. in höherer Auflösung über vbl@v-b-l.de
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